
Stahlbetonmauer. Die Oberkante der künftigen Deiche und 
Mauern liegt auf Höhe HW100 mit 1,0 m Freibord.
Die Deiche werden mit einer Innendichtung aus Stahlspund- 
bzw. Erdbetonwänden versehen. Die Innendichtung bindet 
nur geringfügig in grundwasserführende Schichten ein und 
beeinträchtigt nicht die Grundwasserverhältnisse.

Binnenentwässerung
Die Binnenentwässerung im Polder erfolgt über ein kom-
plexes Grabensystem und mehrere Schöpfwerke. Bei nie-
drigen Donauwasserständen entwässern die Gräben durch 
die Deiche in verschließbaren Durchlässen, sogenannten 
Sielen, welche bei steigender Donau zum Schutz des Binnen-
landes geschlossen werden. Dann wird anfallendes Nieder-
schlags- und Sickerwasser durch die Schöpfwerke mit Pum-
pen in die Donau gefördert.

Das Schöpfwerk Ainbrach (Baujahr 1956) weist nur eine ge-
ringe Pumpenleistung von 800 Liter pro Sekunde auf. Es wird 
daher im Zuge der Maßnahme durch ein neues leistungsfä-
higeres Schöpfwerk an gleicher Stelle ersetzt. Während der 
Bauzeit wird ein Provisorium die Binnenentwässerung bis zur 
Inbetriebnahme des neuen Schöpfwerkes sicherstellen.

Das neue Schöpfwerk Ainbrach wird mit 2 Pumpen ausge-
rüstet, die bis zu 3.400 Liter pro Sekunde gegen den Druck 
eines 100-jährlichen Hochwassers (ca. 4,65 m) fördern 
können.

Ökologische Ausgleichsmaßnahmen
Unvermeidbare Eingriffe in den Naturhaushalt werden ausge-
glichen. Hierzu ist z.B. auf den Deichböschungen die 
Entwicklung von artenreichem, magerem Grünland geplant. 
Zum Erhalt des gefährdeten Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-
bläulings, einer Schmetterlingsart, werden Vegetationssoden 
vom bestehenden Deich entnommen und zum Teil auf die 
neu errichteten Deichböschungen umgesetzt. 

Weitere Maßnahmen zum ökologischen Ausgleich sind die 
Umwandlung von intensiv genutzten Ackerflächen in 
Extensivgrünland, Gehölzpflanzungen, die Entwicklung von 
Hochstaudenfluren und die vorgezogene Anlage von tempo-
rären Reptilienhabitaten.

Vorgeschichte und Ausbauziel
Der Polder Sand/Entau erstreckt sich rechts der Donau auf 
einer Länge von rund 10 km und wird oberstromig durch das 
Industriegebiet Sand und am unteren Ende durch den Orts-
schutz Irlbach begrenzt. Im Poldergebiet liegen mehrere Orts-
teile der Gemeinden Aiterhofen und Irlbach, unter anderem die 
Ortschaften Sand, Hermannsdorf, Ainbrach und Entau. Der 
Hochwasserschutz für den Polder wurde in den 1950er Jahren 
errichtet und bietet Schutz vor einem etwa 30-jährlichen Hoch-
wasser der Donau. Das Schutzsystem besteht aus Hochwas-
serschutzdeichen und –mauern entlang der Donau und einem 
aufwändigen Binnenentwässerungssystem mit Hochwasser-
pumpwerken in Ainbrach und Entau. 

Gemäß dem Landesentwicklungsprogramm Bayern sollen 
bestehende Siedlungen und wichtige Infrastruktureinrichtun-
gen vor einem 100-jährlichen Hochwasserereignis (HW100) ge-
schützt und gleichzeitig Hochwasserrückhalteräume, soweit 
möglich, erhalten werden. Um diese Zielsetzungen zu errei-
chen, muss das bestehende Hochwasserschutzsystem grund-
legend angepasst werden. Als wesentliche Elemente werden 
die bestehenden Deiche und Mauern in Teilabschnitten erhöht, 
neue sogenannte zweite Deichlinien ergänzt und das Binnen-
entwässerungssystem angepasst.  Als ein erster Schritt wur-
den bereits 2004 die Hochwasserschutzanlagen im Ortsbe-
reich von Hermannsdorf ausgebaut. 

Die Maßnahme „Hochwasserschutz Hermannsdorf – Ain-
brach“ schließt an das ausgebaute Hochwasserschutzsystem 
am östlichen Ortsrand von Hermannsdorf an und stellt einen 
weiteren wichtigen Baustein für den Schutz des Polders Sand- 
Entau dar. Der Hochwasserschutz wird als Ganzes jedoch erst 
wirksam, wenn die übrigen Deichabschnitte im Polder 
ebenfalls ausgebaut sind. Für diese Maßnahmen wurde das 
Genehmigungsverfahren im Herbst 2014 eingeleitet.

Hochwasserschutzdeiche und -mauern
Beginnend am östlichen Ortsrand von Hermannsdorf wird der 
bestehende Hochwasserschutzdeich aufgehöht und landseitig 
verbreitert. Die direkt am Deich verlaufenden Straßen werden 
dabei zur Landseite hin verlegt.  Im Ortsbereich von Ainbrach 
erfolgt die Erhöhung des bestehenden Deiches, wegen der 
beengten Verhältnisse, überwiegend durch Aufsetzen einer 
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Bauwerke der Anlage

Hochwasserschutz
Hermannsdorf-Ainbrach
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Regelquerschnitt zwischen 
Hermannsdorf und Ainbrach, 
Deichausbau (Erhöhung und 
Verbreiterung)

Technische Daten:
  Deichlänge: ca.  1.170 m
  davon mit aufgesetzter Mauer: ca.  330 m
  Deichinnendichtung: ca.  7.000 m²
  Straßenbau: ca.  850 m 
  Neu installierte Pumpenleistung 
  im Schöpfwerk (2 Pumpen):     3.400 l/s
  Geodätische Förderhöhe:                 4,65 m

Bauzeit: Mai 2015 bis Juni 2017 

Regelquerschnitt Ortsbereich 
Ainbrach, Neubau einer 
Hochwasserschutzmauer 
auf dem bestehenden Deich

Schöpfwerk Ainbrach-Neubau
Ansicht

OK HWS - MauerOK HWS - Mauer

Trafogebäude Schöpfwerk

Schöpfwerk Ainbrach-Neubau
Längsschnitt

HW100 Donau + Freibord

HW100 Donau

bestehendes
Gelände

Hochwasserschutzmauer

ca.1:2

ca.1:1,8 bis ca.1:2,4

Deichinnendichtung

bestehender Deich

Deichkronenweg

bestehendes
Gelände

HW100 Donau + Freibord

HW100 Donau

Deichkrone

ca.1:2

ca.1:3

Deichaufhöhung

bestehender Deich

Deichinnendichtung

Straßenabbruch

Straßenneubau Entwässerungs-
graben

bestehendes
Gelände

bestehendes
Gelände

Sparten
(Neuverlegung)

Gewässer

Einlaufbauwerk

Rechenreinigungs-
maschine

Zaun
HWS - Mauer

bestehender Deich

Deich-
kronenweg

Auslaufbauwerk

2 Druckrohrleitungen DN 1100 und DN 800

Deichinnendichtung

(Stahlspundwand) 

bestehendes
Gelände

Gewässer

HW100 Donau + Freibord
HW100 Donau

ca.1:2,5

zul. Bi. WSP=313.50

Finanzierung der Maßnahme
Bauherren für den Hochwasserschutz Hermannsdorf – 
Ainbrach sind die Bundesrepublik Deutschland und der 
Freistaat Bayern, gemeinsam vertreten durch das Wasser-
wirtschaftsamt Deggendorf. Die Gemeinde Aiterhofen ist an 
den Baukosten beteiligt.
Die veranschlagten Kosten für die Gesamtmaßnahme 
betragen ca. 7,1 Mio. Euro brutto.

Planung und Bauausführung
Planung und Abwicklung der Baumaßnahme, einschließlich 
Grunderwerb, Bauüberwachung und Abrechnung erfolgen 
durch die RMD Wasserstraßen GmbH.
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